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Langjährige Rigi-Älpler
geehrt
UAK Arth überbrachte ein Präsent

Zwei Älpler auf der Rigi sind der
Arbeit auf ihren Alpen auf der
Rigi treu verbunden.

z Von Pius Betschart

Josef Kamer betreut bereits seit 60 Jah-
ren auf der Rotenflue denWeidgangKa-
mershütte. Seit 52 Jahren wird er dabei
von seiner Frau Maria unterstützt. Josef
vonRickenbachbetreutseit50 Jahrendie

Alp oberes Grüönholz und Horick. Er
wirddabei vonseinerFrauLuziaundsei-
ner Tochter Barbara unterstützt.

Die Unterallmeind-Korporation
Arth (UAK) gratuliert denbeiden Jubila-
ren zu diesem aussergewöhnlichen Ju-
biläum.

Bei einemBesuch auf der Alpwurde
denbeidenÄlplern für die treueund zu-
verlässige Alpbewirtschaftung ein Prä-
sent überreicht.

Josef Kamer ist seit 60 Jahren Älpler auf Rotenflue.

Josef von Rickenbach bewirtschaftet seit 50 Jahren die Alp oberes Grüönholz.
Bilder: zvg

Wettbewerbsgewinner
ermittelt
VGL-Wettbewerb zugunsten der Umwelt
«Nid zwiit laufä… z’Goldau
chaufä!» heisst der Slogan für
Konsumentinnen und Konsu-
menten, die bewusst, nachhaltig
und lokal einkaufen.

pd. Der Wettbewerb vom 9. bis 21. Sep-
tember war für Einkäufe mit der Trage-
tasche der Vereinigung Goldauer La-
dengeschäfte (VGL). Die Gewinner
wurden ermittelt, und sie erhalten je
einen 20-Franken-Gutschein.

Die VGL gratuliert folgenden
Gewinnern:
Kenel Cornelia, Arth; Gisler Thomas,
Goldau; Omlin Peter, Goldau; Ber-

linger Margrith, Goldau; Misteli
Anita, Goldau; Filiberti Petra, Gold-
au; Müller Inge, Goldau; Lagler Erna,
Goldau; Bucher Irène, Goldau; Staub
Agnes, Oberarth; Bürgi Ursula,
Goldau; Horat-Imfeld Gertrud, Gol-
dau; Amstad Astrid, Goldau; Oppli-
ger Agnes, Ibach; Sidler Petra, Ober-
arth; Limacher Sandra, Oberarth;
Arnold Markus, Oberarth; Schorno
Hedwig, Steinerberg; Mächler Ruth,
Goldau; Zimmermann Peter, Gold-
au.

Die Gutscheine können ab sofort in
der Drogerie Luig, Centralstrasse 16 in
Goldau abgeholt werden.

Die Geschäftsstelle der Oberallmeind-Genossame Arth befindet sich neu in der Liegenschaft Heulediweg 2 in Oberarth.

Neue Geschäftsstelle
der Oberallmeind-Genossame Arth
Die Oberallmeind-Genossame
Arth hat aus einer 2½-Zim-
mer-Wohnung imHeuledi eine
eigene Geschäftsstelle realisiert.
Seit Anfang Oktober 2019 erfolgt
die strategische und operative
Führung der OGA amHeuledi-
weg 2 in Oberarth.

EW. Die Oberallmeind-Genossame
Arth (OGA) ist eine öffentlich-rechtli-
che Körperschaft mit Sitz in der Ge-
meinde Arth. Vor mehr als 900 Jahren
bildeten freie Bauern eine Marktge-
nossenschaft, um ihr eigenes Land
selbst zu verwalten. Daraus entstand
die heutigeOberallmeind-Genossame
Arth. Aus der früher landwirtschaft-
lich geprägten Korporation ist in den
letzten 30 Jahren eine ansehnliche Im-
mobilienbesitzerin entstanden. Zu
Beginn wurden in den 80er-Jahren am
Heulediweg die ersten 41 Mietwoh-
nungen realisiert. Inzwischen ist das
Immobilien-Portefeuille auf 108 Miet-
objekte angewachsen. Zudem liegen
mehrere Hektaren Landwirtschafts-
und Streuflächen in den Gemeinden
Arth und Sattel im Eigentum der Ge-
nossame.

Die Oberallmeind-Genossame Arth
zählt inzwischen 1652 Bürgerinnen und
Bürger, welche ihren Wohnsitz in der
GemeindeArthhaben.DieBürgerinnen
undBürger haben ander jährlichenGe-
nossengemeindeversammlungdasMit-
bestimmungsrecht. Weiter können die
Mitglieder jeweils vom finanziellen Er-
folg profitieren und im Dezember den

Nutzen in Form einer Barauszahlung
abholen. Die strategische Führung er-
folgt durch fünf Genossenräte, welche
durch die Versammlung gewählt wer-
den. Die operativen Tätigkeiten wurde
seit Anfang 2015 dem Geschäftsführer
Edi Wiget übertragen.

Die immer umfangreicheren Arbei-
tenhabennachmehr Platz verlangt.Die
bisher in privaten Räumen unterge-
brachte Verwaltung musste reorgani-
siert werden. Das Freiwerden einer
2½-Zimmer-Wohnung in der eigenen
Mietliegenschaft am Heulediweg 2,
Oberarth, ergab die Gelegenheit, das
bisherigeMietobjekt neu als eigene Ge-

schäftsstelle für die Genossame umzu-
nutzen. Gleichzeitig konnte so das alte
Ratszimmer im Haus Krone, Arth, auf-
gehobenund indieGeschäftsstelle inte-
griert werden. Die neuen Räumlichkei-
ten konntenAnfangOktober 2019 bezo-
gen werden.

Der Genossenrat beabsichtigt, in
der Gemeinde Arth weiterhin ein inter-
essantes Immobilienangebot zu attrak-
tiven Bedingungen anzubieten. Mit der
Einrichtung einer eigenen Geschäfts-
stelle konnte die Oberallmeind-Genos-
same Arth einen weiteren professionel-
len Ausbau ihrer Tätigkeiten im Immo-
bilienmarkt umsetzen.

Freundlich und zeitgemäss eingerichtete Arbeitsplätze mit Empfangsbereich für Bür-
ger, Kunden und Geschäftspartner. Bilder: zvg

Uraufführung am Herbstkonzert
des Jodlerclubs am Rigi Goldau
Amkommenden Sonntag, 27.
Oktober, 19 Uhr, ist es so weit:
Die Goldauer Jodlerinnen und
Jodler laden die Bevölkerung
von Goldau undUmgebung
herzlich zumHerbstkonzert in
die Pfarrkirche Goldau ein.

z Von Stefan Blank

Das Konzert bildet den Abschluss des
zweiten Goldauer Jodlerprojekts. Röbi
Küttel hat dazu eigens den «Rigi-Jutz»
komponiert. Geboten werden nebst Jo-
delgesangdesKlubsauch Jodellieder im

Duett,Büchelgsätzli imZusammenspiel
mit Handorgel und instrumentale
Volksmusikmit demAkkordeon.Gratis-
eintritt mit Türkollekte.

Zur Auflockerung des nebligen
Herbstwetters bietet der Jodlerclub am
Rigi seinen Freunden am Abend des
Sonntag, 27. Oktober, ein heiteres
Herbstkonzert an. Nebst den Klubmit-
gliedern freuen sich vor allem die rund
20 Sängerinnen und Sänger des Jodler-
projekts, Ihnen das Gelernte darbieten
zu können. Zusammen mit den Gold-
auer Jodlern wirken sie auch an der Ur-
aufführung des «Rigi-Jutz»mit. Ein wei-
terer Leckerbissen dürfte das Bü-

chel-Duo Armin und Mario sein, wobei
Armin ImligdenBüchelblästundMario
Küttel ihn auf der Handorgel begleitet.
Dazu jodeln unsere Gäste aus dem
Bündnerland, Andrea und Anita, im
Duett und musizieren Mario und Röbi
Küttel, Akkordeon, mit Ernst Beeler,
Kontrabass zur willkommenen Ab-
wechslung. Wiederum ein bunter
Strauss volkstümlicherWeisen.

Alle Mitwirkenden freuen sich auf
eine zahlreiche Zuhörerschaft und
heissen alle Interessierten herzlich
willkommen. Der Eintritt ist gratis, zur
Deckung derUnkosten gibt es eine Tür-
kollekte.

Die Goldauer Jodlerinnen und Jodler freuen sich auf das Konzert vom kommenden Sonntag. Bild: zvg


